
   

  Stand 01/2021 

Hinweise für Waffensachverständige  

Zum Waffenerwerb für Sachverständige ist die rote Waffenbesitzkarte zu beantragen, für den 

Munitionserwerb als Sachverständiger ein Munitionserwerbsschein. 

Sachverständige sind Personen, die Waffen und/oder Munition oder deren jeweilige Wirkung in an-

deren Zusammenhängen untersuchen. Die gutachterliche Tätigkeit ist Abgrenzungskriterium zur 

sammlerischen Tätigkeit. 

Die Erlaubnis kann nur erteilt werden, wenn von dem Antragstellenden neben anderen waffenrechtli-

chen Voraussetzungen (Alterserfordernis, Zuverlässigkeit, Sachkunde, körperliche Eignung) auch 

ein Bedürfnis gem. § 18 des Waffengesetzes nachgewiesen werden kann.  

Vor der Erteilung ist die sichere Aufbewahrung der Waffen nachzuweisen. 

Ein Bedürfnis zum Erwerb und Besitz von Schusswaffen oder Munition wird bei Personen anerkannt, 

die glaubhaft machen, dass sie Schusswaffen oder Munition für wissenschaftliche oder technische 

Zwecke, zur Erprobung, Begutachtung, Untersuchung oder zu einem ähnlichen Zweck (Waffen-, Mu-

nitionssachverständige) benötigen.  

Eine wissenschaftliche Tätigkeit kann sich dabei z. B. auf innerballistische Untersuchungen – Ein-

fluss des Verbrennungsraumes, der Form und Größe des Patronen- oder Kartuschenlagers, der Rei-

bungsverhältnisse (Übergang, Feld- und Zugdurchmesser), der Laufgestaltung (Gesamtlänge, Drall 

und besondere Gestaltung) – und/oder auf außenballistische Untersuchungen einschließlich der 

Endballistik (Vorgänge beim Auftreffen der Geschosse) sowie Arbeiten über die Sicherung von Waf-

fen und die Entwicklung konstruktiver Neuerungen beziehen. 

Als Nachweis für eine solche wissenschaftliche Tätigkeit sind in der Regel Veröffentlichungen oder 

sonstige abgeschlossene Arbeiten oder einen anderweitigen Nachweis des Fachwissens auf diesem 

Gebiet vorzulegen. 

Eine technische Tätigkeit erstreckt sich z. B. auf die Untersuchung mechanischer Abläufe und insbe-

sondere deren Änderungen und Weiterentwicklungen. Hierbei kann es sich u. a. um den Zünd- und 

den Verschlussmechanismus und, bei voll- oder halbautomatischen Waffen, um den Auswerf- und 

Patronenzuführmechanismus handeln. Derartige Tätigkeiten werden z. B. von Personen ausgeübt, 

die entweder auf Grund ihres erlernten Berufes, durch Militärdienst oder Vereins- bzw. Verbandstä-

tigkeit (z. B. Schießsportverein, Schießsportverband), aber auch auf Grund eines besonderen Inte-

resses und Fachwissens mit der Herstellung, Instandsetzung und Bearbeitung von Schusswaffen, 

mit der Untersuchung von Waffenunfällen oder der Erstellung von Gutachten und Expertisen be-

schäftigt sind oder waren. 

Der Antragstellende hat glaubhaft zu machen, dass er Schusswaffen und Munition für wissenschaft-

liche oder technische Zwecke benötigt. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Waffenbehörde. 

 


